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Frankfurt am Main, 08.05.2023. Wir haben für Sie die wichtigsten Informationen zu 

Sonderausstellungen, Führungen und anderen Veranstaltungen im Juni 2023 zusammengestellt.  

Wir bitten um Veröffentlichung und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 

Die Ausstellung nimmt die große Geldentwertung von 1923 mit ihren 

Begleiterscheinungen und Folgen für Deutschland in den Blick und fragt 

nach dem Zusammenhang von Krieg und Inflation. – Ein Thema mit 

hochaktuellen Bezügen. Zum Rahmenprogramm der Sonderausstellung 

gehören eine Dialog-Führung mit dem Direktor des Geldmuseums der 

Bundesbank und Kuratorin Nathalie Angersbach, eine Podiumsdiskussion 

zum Thema: „Inflation 2023. Wo stehen wir?“; ein Gesprächskonzert über 

Hindemiths „Kompositionsauftrag 1923 „für 1.000 Dollar“, eine Filmreihe in 

Kooperation mit dem DFF – Deutsches Filminstitut & Filmmuseum u.v.a.m. 

Mehr Informationen: https://www.historisches-museum-frankfurt.de/inflation  

Eintritt: 10 € / 5 €, für alle bis 18 Jahren frei! 

(Bildunterschrift: „Inflationskleid“ aus Notgeldscheinen, um 1923, Foto: Historisches Museum Hanau) 

Der wichtigste Grundsatz von Demokratie ist die Gleichheit der Menschen. Dennoch nehmen 

Menschen unterschiedlich am politischen Leben teil. Ihre Position in der Gesellschaft beeinflusst, 

wie sie mitsprechen und gehört werden können. Privilegien entscheiden darüber, wie sie sich 

politisch organisieren und im Parlament vertreten sind. Das widerspricht dem demokratischen  

https://www.historisches-museum-frankfurt.de/inflation
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Versprechen von Gleichheit. Wie kann politische Teilhabe für alle gelingen? 

Wie wollen wir in Zukunft in Frankfurt zusammenleben? Das Stadtlabor 

zeigt in dieser Ausstellung die Ergebnisse der partizipativen Arbeit mit der 

Stadtgesellschaft. Mehr Informationen: https://www.historisches-

museum-frankfurt.de/stadtlabor/demokratie  

Eintritt: 8 € / 4 €, für alle bis 18 Jahre Eintritt frei!  

 

Die neue Themen-Tour führt zu 30 Exponaten in den Dauerausstellungen des Historischen 

Museums. Im Mittelpunkt stehen die 1848er-Revolution und das politische 

Ringen der Nationalversammlung. Die Tour vermittelt auch Einblicke in die 

weiteren Freiheitsbestrebungen im 19. Jahrhundert und erzählt von den 

Kämpfen um Demokratie im 20. Jahrhundert bis in unsere heutige Zeit. 

Deutlich wird: Abgeschlossen ist das demokratische Projekt bis heute nicht. Das 

unterstreicht eine audiovisuelle Vertiefungsspur: An zwölf Exponaten kann 

man sich über den Media-Guide (auf Leihgeräten, auf dem eigenen Smartphone 

oder auch zuhause am Computer) dreiminütige Videos anschauen, in denen 

kompetente Gesprächspartner*innen – sei es die Historikerin Ute Daniel, der Schriftsteller Jörg Bong, 

die Konflikt- und Friedensforscherin Nicole Deitelhoff oder der Soziologe Stephan Lessenich – über 

offene Fragen aus der Demokratiegeschichte nachdenken – und sie mit der Gegenwart verknüpfen.  

Eintritt: 8 € / 4 €, für alle bis 18 Jahren frei!  

*Die Themen-Tour im Pocketformat liegt im Museum aus, sie ist kostenlos.  

*Der Media-Guide kann kostenlos über das eigene Smartphone erreicht werden.  

*Leihgeräte kosten 3 €.  

 

bis 4. Februar 2024  

Schule, Familie, Spiel, Jugend und Erfahrungen im Zweiten Weltkrieg: Ausgehend vom Alltagsleben 

junger Menschen in Frankfurt, gibt die Ausstellung Einblick in Mentalitäten, Handlungsspielräume 

https://www.historisches-museum-frankfurt.de/stadtlabor/demokratie
https://www.historisches-museum-frankfurt.de/stadtlabor/demokratie
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und Gesellschaftsstrukturen in der NS-Zeit. Die Vielfalt der Perspektiven und Erfahrungen von 

Kindern und Jugendlichen wird anhand von Zeitzeug*innen-Interviews, Biographien und Objekten 

erzählt. Mehr Informationen: https://junges-museum-frankfurt.de/nachgefragt 

Eintritt: 8 € / 4 €, für alle bis 18 Jahre Eintritt frei!  

 

Mit rund 1800 Höchster Fayencen und Porzellanen besitzt das 

Porzellan Museum im Kronberger Haus in Höchst die 

umfangreichste Sammlung, die öffentlich zugänglich ist. Bei 

einem Besuch lassen sich Objekte aus der Zeit des Rokokos 

und des Klassizismus bestaunen. 

Mehr Informationen: www.porzellan-museum-frankfurt.de  

Eintritt: 4 € / 2 €, für alle bis 18 Jahre Eintritt frei!  

 

 
Sonntag, 11.6.23, 15 Uhr & Sonntag, 25.6.23, 15 Uhr 

Dialog-Führungen „Inflation 1923. Krieg, Geld, Trauma“ – mit Kurator Frank Berger und 

Tobias Pohl (Deutsche Bundesbank) am 11.6.; mit Kuratorin Nathalie Angersbach und Ulrich 

Rosseaux (Leiter Geldmuseum Deutsche Bundesbank) am 25.6. 

Tobias Pohl und Ulrich Rosseaux begleiten Frank Berger und Nathalie Angersbach durch die 

Sonderausstellung „Inflation 1923. Krieg, Geld, Trauma“. Die Ausstellung ergründet die 

Begleiterscheinungen und die vielfältigen Folgen der großen Geldentwertung in Deutschland und 

stellt die Frage nach dem Zusammenhang von Krieg und Inflation – ein Thema mit hochaktuellen 

Bezügen. 

Ort: Historisches Museum Frankfurt 

Eintritt: 10 €/ ermäßigt 5 €, zzgl. 3 € Führung 

 

Samstag, 10.6.23, 14 Uhr 

Bauschau Bolongaro mit Projektleiter Konstantin Lannert 

Der barocke Bolongaropalast beheimatete verschiedenste öffentliche Einrichtungen, wie die 

Höchster Stadtverwaltung von 1909 bis 1928, oder die Arbeitsräume des Bürgermeisters. Über die 

https://junges-museum-frankfurt.de/nachgefragt
http://www.porzellan-museum-frankfurt.de/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 

 

Baustelle führt Sie Projektleiter Konstantin Lannert und erklärt, wie das neue Museum in Höchst ab 

2024 aussehen wird.  

Ort: Bolongaropalast in 65929 Frankfurt-Höchst 

Eintritt frei!  

 

Sonntag, 18.6.23, 14 Uhr 

Comiclesung mit Musik: Frankfurt 1848/49 – Skizzen einer Revolution  

Zeichnerin Annelie Wagner und Autor Christopher Tauber stellen ihren Comic zum Thema 

Revolution 1848/49 im Historischen Museum vor. Mit Revolutionsliedern begleitet sie die Singer und 

Songwriterin Julia Ember. 

Ort: Leopold-Sonnemann-Saal im Historischen Museum Frankfurt 

Eintritt: 8 €/ ermäßigt 4 €  

 

Donnerstag, 22.6.23, 18.30 Uhr 

1.000 Dollar für einen Kompositionsauftrag – Paul Hindemith 1923 

Der Konzertmeister des Frankfurter Opernhausorchesters, Paul Hindemith, hatte sich bald nach dem 

Ersten Weltkrieg auch überregional als Komponist einen Namen gemacht. 1923 erreichte ihn sogar 

ein Kompositionsauftrag des Pianisten Paul Wittgenstein, der Hindemith neue Perspektiven 

eröffnete. Luitgard Schader (Hindemith Institut Frankfurt) wirft einen Blick auf Hindemiths Schaffen 

um 1923, Melinda Paulsen (Mezzosopran) und Andreas Frese (Klavier) stellen dabei besondere 

Facetten vor. 

Eintritt: 4 €/ ermäßigt 2 €  

Ort: Leopold-Sonnemann-Saal im Historischen Museum 

 

Samstag, 24.6. & Sonntag 25.6.23, jeweils 11 – 18 Uhr 

Sammeln im Ausnahmezustand – Corona Pop Up 

Seit März 2020 sammelt das Historische Museum Objekte rund um die Corona Pandemie. Diese 

werden am 24. & 25. ausgestellt, um sich aus einer ersten Distanz mit den Ereignissen der Pandemie 

zu beschäftigen. Machen Sie mit uns Museum: Was soll für die Zukunft gesammelt werden? Samstag 

24.6.: 11.30 Uhr Sichtung, 14 Uhr Erzählcafé, 16.30 Uhr Get together. Sonntag 25. Juni 2023: 11.30 Uhr 

Sichtung, 14 Uhr Diskussion, 16.30 Uhr Abschluss.  

Eintritt: Samstag frei (SaTOURday), Sonntag 8 €/ ermäßigt 4 € 

 

Mittwoch, 28.6.-23, 18.30 Uhr 
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Lesung und Diskussion „Geschichte Jetzt!“  

Bernhard Jussen: „Das Geschenk des Orest – Eine Geschichte des nachrömischen Europa 526 – 

1535“ 

Bernhard Jussen ist Professor für Mittelalterliche Geschichte an der Goethe Universität in Frankfurt. 

In seinem aktuellen Buch rechnet er mit dem Denken in festen Epochen ab, insbesondere mit der als 

Mittelalter bezeichneten Zeit von 500 – 1500 n. d. Z. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Geschichte 

Jetzt!“ stellt Jussen „Das Geschenk des Orest“ im Historischen Museum vor, mit der Möglichkeit zum 

Austausch zwischen Besucher*innen und Autor. 

Vorstellung: Prof. Dr. Berhard Jussen, Moderation Prof. Dr. Birgt Emich 

Ort: Leopold-Sonnemann-Saal im Historischen Museum Frankfurt 

Eintritt: 4 €/ ermäßigt 2 € 

Wichtig: Bis zu 25 Personen können an Führungen und Stadtgängen teilnehmen. Wir empfehlen 

deshalb eine Anmeldung beim Besucherservice (telefonisch über +49 69 212-35154 oder per E-Mail 

besucherservice@historisches-museum-frankfurt.de montags bis freitags von 10 bis 16 Uhr). Online-

Tickets sind über die Museumswebseite buchbar. Sind noch Plätze frei, kann man sich auch 

unmittelbar vor Beginn der Veranstaltung an der Museumskasse anmelden. 

mailto:besucherservice@historisches-museum-frankfurt.de
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Alle Termine finden Sie auch im Veranstaltungskalender unter: 

https://www.historisches-museum-frankfurt.de/veranstaltungen  

 

Öffnungszeiten 

Montag geschlossen 

Dienstag bis Sonntag: 11 bis 18 Uhr 

(Schulklassen können – im Rahmen einer Führung und in Begleitung von Lehrpersonal – weiterhin 

von Dienstag bis Freitag ab 9 Uhr das HMF und das JuM besuchen) 

https://www.historisches-museum-frankfurt.de/veranstaltungen
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Porzellan Museum Frankfurt im Kronberger Haus, Bolongarostraße 152, 65929 Frankfurt-Höchst  

Samstag und Sonntag: 11 bis 18 Uhr  

An Fronleichnam (8. Juni) sind das Historische Museum, das Junge Museum und das 
Porzellan Museum von 11 bis 18 Uhr geöffnet.  

 

Eintrittspreise  

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre: Eintritt frei! 

Dauerausstellungen: 8 € / 4 € erm. 

Sonderaustellungen: 10 € / 5 € erm. 

Alle Ausstellungen: 12 € / 6 € erm. 

Schneekugel: 3 € / 1,50 € erm. 

 

Historisches Museum Frankfurt  

Saalhof 1 

60311 Frankfurt am Main 

Tel. +49 69 212-35599 

info@historisches-museum-frankfurt.de 

https://historisches-museum-frankfurt.de/  

     

 

Kontakt für die Presse 

Karin Berrío 

Leitung Museumskommunikation 

Historisches Museum Frankfurt  

T +49 69 212-37776 

E-Mail karin.berrio@stadt-frankfurt.de  

 

Information zum Historischen Museum Frankfurt  
Das Historische Museum Frankfurt erklärt die Stadt: Es ist das Frankfurt Museum.  
Als Geschichtsmuseum verbindet es Stadtthemen mit der allgemeinen Gesellschaftsgeschichte.  
Mit seinem Jungen Museum macht es besondere Angebote für junge Menschen, Familien und Schulen.  
Die Vielfalt der Stadtgesellschaft spiegelt sich in Sammlung, Ausstellung und Vermittlung wider.  
Alle Menschen sind dazu eingeladen, am Kulturort Museum teilzuhaben und ihn mitzugestalten. 

 

https://historisches-museum-frankfurt.de/
https://www.instagram.com/histmus/
mailto:karin.berrio@stadt-frankfurt.de
https://blog.historisches-museum-frankfurt.de/
https://twitter.com/histmus
https://www.facebook.com/historisches.museum.frankfurt/
https://www.instagram.com/histmus/
https://mmg.historisches-museum-frankfurt.de/#/_/page/20

